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Der Ruf nach Reformen

Die S n der nene und Verbrechenhaben in den letzten Wochen wieder in verſtärktem Maße
das Intereſſe in Anſpruch genommen ſo daß es ernſtlich
geboten erſcheint einer genauen Prüfung zu unterziehen ob
die von den ſtaatlichen und kommunalen Organen ge
troffenen Maßnahmen im Intereſſe des Sicherheitsdienſtes
ſowie zur Verhütung und Ermittelung von Verbrechen durchaus
den Anſpruch auf abſolute Muſtergültigkeit erheben können
Die Statiſtik der großſtädtiſchen Verbrechen beweiſt wie oft
eine Nachforſchung nach dem Verüber irgend eines gefähr
lichen Verbrechens reſultatlos verläuft und die täglichen
beklagenswerten Vorkommniſſe im Straßenverkehr durch die
manches blühende Menſchenleben dahingerafft wird lehren
daß auch die für die Straßenpaſſanten getroffenen Sicher
heits und Schutzeinrichtungen keineswegs den Anforderungen
entſprechen die man an ſie zu ſtellen hat Bezüglich des

et Punktes bedarf es keines Hinweiſch auf einen ein
zelnen Fall Jeder kann täglich die Erfah an ſich ſelbſt
machen welcher perſönlichen Gefährdung an Leib und Leben
er in dem großſtädtiſchen Verkehrsgetriebe ausgeſetzt iſt
Wollte man alle die Unglücksfälle ſummieren die im Laufe
eines Jahres in irgend einer modernen Großſtadt ſich er
eignen und ſchließlich auf das Konto mangelhafter Sicher
heitsmaßnahmen ſeitens der Behörden zurückzuführen ſind
ſo würde eine ganz erkleckliche Ziffer dabei herauskommen
Der Kampf gegen den Unfall im Straßenverkehr iſt nicht
weniger ſorgſam und energiſch zu führen wie derjenige im
Eiſenbahnverkehrsweſen Aufgabe des Miniſteriums des
Innern wäre es in eine r der Urſachen einzutreten
welche zu den gegenwärtigen vielfach äußerſt beklagenswerten
Zuſtänden führen Auf dem Wege von Verfügungen und
Erlaſſen allein wird man indes nicht zu einem gedeihlichen
Reſultate gelangen können wenn nicht das Sicherheitsweſen
ſelbſt einer großzügigen Reform unterzogen wird die darin
beſteht daß es e auf eine Reihe der wichtigſten
öffentlichen Lebensſphären ausgedehnt und daß es qualitativ
nach modernen Geſichtspunkten und durch ein Beamten
perſonal beſorgt wird n r ſeine Aufgaben beſonders
qualifiziert iſt Der Ruf nach einer durchgreifenden Polizei
reform die dem großſtädtiſchen Kulturleben angepaßt iſt iſt
ein durchaus dringlicher Den Schutz des Lebens und der
Geſundheit der Kinder beiſpielsweiſe um nur eines der zahl
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reichen Gebiete zu erwähnen hat man in der Jnduſtrie im
Handwerk und Gewerbe eingeführt auf dem Gebiete des
öffentlichen Verkehrsweſens in den Straßen findet ſich aber
nirgends eine Tendenz eine beſondere Sorgfalt bezüglich
eines Schutzes der Kinder zu entfalten ſo daß die Zahl der
Unglücksfälle von denen die heranwachſenden Geſchlechter
betroffen werden leider eine nicht geringe zu nennen iſt
Wäre es nicht möglich den Frauen die ſich im allgemeinen
Intereſſe zu betätigen wünſchen gerade auf dem Gebiete
des Kinderſchutzes im Straßenverkehr einen erſprießlichen
Wirkungskreis zu eröffnen die öffentlichen Kinderſpielplätze
unter die Oberaufſicht weiblicher Polizeiorgane zu ſtellen
und im übrigen durch S Fahrtvorſchriften für Fuhr
werke Syſtem in den Straßenverkehr zu bringen Jnmanchen Städten herrſcht um ein anderes Veſſpiel zu

nennen die Gepflogenheit die Schüultore der Volksſchulen
nicht vor einer beſtimmten Zeit zu öffnen ſo daß die ſchulpflichtigen Kinder wenn ſie zu a am Morgen erſchienen

find ſelbſt im Regen und durchnäßt vor der verſchloſſenen
n warten müſſen bis ihnen geöffnet wird Jſt dies

a wie

erfahren mit den ſonſtigen in der Seſebgrung und Ver
waltung zutage tretenden Abſichten der Geſundheitspflege

Menilleton

Ruinenpolitik
Ein Wort in letzter Stunde

Von Dr Paul Frauke
In letzter Stunde Die badiſche Regierung hat dem

Landtage die Vorlage über die Wiederherſtellung des
r berger Ottheinrichbaues unterbreitet und es
iſt nur zu wahrſcheinlich daß die Volksvertretung des
ung Haders müde ihr zuſtimmt Au
badiſchen Regierung gar nicht etwa den Vorwurf machen
daß ſie in dieſer Frage leichtſinnig vorgegangen ſei Sie
hat genug herumgefragt und geprüft und unterſuchen laſſen
und wenn ſich dennoch gegen ihren Vorſchlag leidenſchaft
licher Widerſpruch erhebt wenn er dennoch als durchaus
Vieh bezeichnet werden muß ſo gibt es dafür keine andere
Erklärung als die daß ein Grun her ein Jrrtum im
Prinzip vorliegt In der Tat iſt ſelten eine man ſollte
meinen ſo klare Angelegenheit ſo W verwirrt
worden wie die Frage in welcher Weiſe wir es überhaupt

Ruinen zu halten haben liegt auf der Hand daß
die Heidelberger Schloßfrage nur ein Teil dieſes all
gemeineren Problems iſt und daß dies Problem löſen zu
du ohne weiteres die Heidelberger Frage beantworten

So mag es nach allem was über die Sache ſchon
ger ben worden iſt doch am Platze ſein noch einmal
den Kern dieſer Angelegenheit reinlich herauszuſchälen
de gibt in der Frage der Ruinenpolitik im weſentlichen

rei Standpunkte
eder erſte Standpunkt iſt der der Wiederherſteller

eine Vertreter ſtimmen dafür daß künſtleriſch oder hiſtoriſch

Nachdrud verboten

kann man der

Saale Zeilun
Vierzigſter Jahrgaug

Sonntag den

vereinbar Oder um einen dritten Punkt zu erwähnen
ſt es zu rechtfertigen daß die Straßenreinigung die leider
ets noch mit Staubentfaltung verbunden iſt und in zahl

reichen Städten höchſt mangelhaft erfolgt in manchen Orten
zu einer Feit vorgenommen wird in welcher die Schulkinder
die Straße paſſieren die bei der großen Eile welche ſie
dann gewöhnlich entfalten natürlich den Staub in die vom
Lauf erhitzten Lungen aufnehmen und mit dieſem geſundheits
ſchädlichen Ballaſt verſehen ihre Arbeitszeit beginnen Läßt
ſich nicht anordnen daß die Straßenreinigung zu einer
Stunde vorgenommen werden muß in welcher die Schul
kinder nicht die Straße pflichtmäßig zu paſſieren haben Eine
ganze Reihe wichtiger Fragen auf dem Gebiete der polizei
lichen Fürſorge für die allgemeine Geſundheit und Sicherheit
eröffnet ſich wie man ſieht wenn man nur einmal beginnt
der Materie näher zu treten Dahin gehört auch das Ver
urſachen nervenerſchütternder Geräuſche und das die Paſſanten
gefährdende Blenden durch Reklamebeleuchtung deren grelles
Licht keineswegs vom geſundheitlichen Standpunkt zu recht
fertigen iſt Leider widmet die Oeffentlichkeit dieſen ſchweren
Mißſtänden zu wenig Aufmerkſamkeit

Aber nicht auf das Gebiet der Vorbeugung von Unglücks
fällen und Geſundheitsſchädigungen kann ſich eine polizei
liche Reform beſchränken ſondern ſie muß ſich vor allem
auch auf das Gebiet der Ermittelung von Verbrechen er
ſtrecken Wie viele Verbrecher werden niemals entdeckt
Woher kommt das Es iſt beiſpielsweiſe nicht zu verſtehen
wie es möglich war daß ein ſo dreiſter Raubanfall wie der
jenige auf den Freiherrn von Zitzewitz nicht zur Entdeckung
des Täters geführt hat Erklärlich wird es allerdings wenn
man erfährt daß bei dem jetzt auf die Frau Geheimrat
Nölle auf einer der frequentierteſten Eiſenbahnſtrecken
ausgeübten Ueberfall die Ermittelung der Täterſchaft
nicht ſofort in Angriff genommen wurde Man
ſollte es nicht für möglich halten daß hier ebenſo wie im
Falle Zitzewitz Zuſtändigkeitsfragen die Urſache der Ver
zögerung in dem Beginn der Unterſuchung geweſen ſind
Eine Ermittelungsbehörde muß über einen Beamtenapparat
verſügen der in jedem Falle prompt und ſicher funktioniert
damit nicht koſtbare Zeit zur Feſtſtellung eines Verbrechers

ventHoffentlich fchenkt das Miniſterium des Jnnern dieſen
Fragen ernſte Beachtung Kaum irgendwo tut eine moderne
und nachdrückliche Reform ſo not wie auf demjenigen der
Polizei hinſichtlich der Beweſſung ihres Aufgabenkreiſes

inſichtlich der Aufſtellung genau präziſierter
Richtlinien und der Anſtellung von qualifizierten Beamten
welche geeignet ſind eine erſprießliche Tätigkeit im Intereſſe
der Allgemeinheit zu garantieren F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonglnachrichten

Das geſtern vormittag in Potsdam ausgegebene Bulletin
lautet Das Beſinden der Kronprinzeſſin und des Kindes
iſt andauernd gut Bulletins werden nicht mehr ausgegeben
gez Bumm Keller

Von allen Souveränen ſind herzliche Glückwunſchtelegramme
am kron prinzlichen Hofe in Potsdam eingegangen

Wie man dem B ans Norderney meldet gilt es dort
als wahrſcheinlich daß der Kaiſer dem Reichskanzler
Fürſten v Bülow nach Beendigung der Nordlandreiſe einen
zweiten Beſuch in Norderney abſtattet

Kaiſer Wilhelms Nordlandsfahrt
Der Kaiſer hörte am Freitag in Bergen noch die Vorträge

des Cheſs des Militärkabinetts und des Vertreters des Aus

bedeutende Ruinen möglichſt getreu in der Geſtalt wieder
aufgebaut werden die ſie einſt gehabt haben oder gehabt
haben ſollen

eſchichtDen zweiten Standpunkt kann man den kunſt
lichen nennen Seine Anhänger ſehen in den Ruinen vor
allem bedeutende Denkmäler der Kunſtgeſchichte und ſie
fordern daß dieſe Denkmäler nicht etwa durch Ausbau
vervollſtändigt ſondern getreu erhalten werden ſollen Zur
en wünſchen ſie nur das Mindeſtmaß des abſolut

en

Den dritten Standpunkt kann man den rein künſt
leriſchen oder rein d nennen Für ihn
ſind Ruinen vor allen Dingen geſchichtliche Monumente der
Wert liegt gerade in ihrer geſchichtlichen Geſtalt und Form
und man verlangt daß man ſie ſo laſſe und auch daß
man ſie nicht antaſte ſondern das was der Geſchichte an
gehört auch der Geſchichte und damit freilich auch künftigem
Untergange überlaſſe

5 uchen wir es dieſe Standpunkte unbefangen zu
prüfen

Der Standpunkt der Wiederherſteller war bis vor gar
nicht langer Zeit eigentlich in Deutſchland der allgemein
herrſchende Noch 1900 auf dem Denkmalstage in

res den fand er allgemeine Anerkennung und Billigung
allein inzwiſchen hat ſich die Schar ſeiner Gegner ſtändig
vermehrt Ziehenn wir um uns die Berechtigung des
Wiederherſtellungsverfahrens zu vergegenwärtigen einen
Vergleich aus einer Nachbarkunſt heran und ſtellen wir uns
vor daß ein weltberühmtes Meiſterſtück von Lionardo
oder von Dürer in Gefahr des Unterganges wäre Was
würden wir tun Würden wir einen geſchickten Maler da
mit beauftragen die verfallenen Partien zu ergänzen
d h in treueſter Anlehnung an das Original neu zu malen
Bis tief in das 18 Jahrhundert hinein war dies allerdings

be

das übliche Verfahrenz wir haben es damit gebüßt daß
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z alles wohl

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

h

S 1906

wärtigen Amtes Zur Abendtafel hatten der Eigentümer einer
in Bergen liegenden franzöſiſchen Dampfjacht Monf Menter
nebſt Familie ſowie die Offiziere der Vegleitſchiffe der Ham
burg Einladungen erhalten Heute vormittag 1i Uhr erfolgte
die Abfahrt nach Drontheim wo die Ankunft heute vor
mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr ſtattfindet An Bord iſt

Der engliſche Flottenbeſuch
Nach in Lübeck eingegangener amtlicher Meldung trifft das

große engliſche Kanalgeſchwader am 23 Auguſt vor Lübeck ein
Das Geſchwader umfaßt 97 Kriegsſchiffe

England nnd Deutſchland
Der deutſche Botſchafter Graf Wolff Metternich teilte

dem Lordmayor von London das folgende ihm vom Kaiſer
Wilhelm zugegangene Telegramm mit Jch wünſche daß Sie
zur Kenntnis des Lordmayors bringen daß mir die Glück
wünſche der Bürger Londons anläßlich der Geburt meines
Enkels große Freude bereitet haben Jch ſage dem Lordmayor
den wärmſten Dank für ſeine Votſchaft

ZDZDTD

Die kolonialen Affären
Der in Konſtantinopel befindliche Herr Prof Dr Helffe rich

veröffentlicht in der Nat Ztg vom 7 Juli 1906 eine Erklärung
n e Unterſchleife in Südweſtafrika in welcher er am Schluſſe

emerkt
Aber die Methode einen in der Budgetkommiſſion lang und

breit beſprochenen und längſt erledigten Fall wieder
aufzuwärmen und entgegen allen Feſtſtellungen und Auf
klärungen einen längſt abgetanen Klatſch aufs neue zu frukti
fizieren iſt zu bezeichnend ſür das Syſtem des Erzbergerſchen
Feldzuges gegen die Kolonialverwaltung der in ſeinem neueſten
Stadium vor allem den Zweck zu verfolgen ſcheint durch das
Aufſwühlen aller möglichen alten Geſchichten die öffentliche
Aufmerkſamkeit von einem in Deutſchland bisher unerhörten
und aller politiſchen Moral hohnſprechenden Falle abzulenken
von dem jetzt offenkundigen Falle nämlich daß ein Mitglied
der Volksvertretung bei ſeinen ſtark perſönlich zu
geſpitzten Angriffen gegen eine ſtaatliche Behörde ſich der Mit
wirkung von Beamten bedient die in dieſer ſelben Behörde
angeſtellt ſind und in deren Mauern als Denunzianten und
Spitzel unter Verletzung ihres Dienſteides ihr Weſen treiben
Jch weiß ſehr wohl was ich damit ausſpreche aber auch
nachdem ich glücklicherweiſe aus der Kolonialverwaltung aus
geſchieden bin halte ich mich nicht ſür berechtigt durch Still
ſchweigen das von dem Abgeordneten Erzberger mit leider
ſo viel Erfolg unternommene Werk der Diskreditierung und
Desorganiſierung unſerer Beamtenſchaft zu unterſtützen

Dr Helfferich
Hierauf ergreift Abg Erzberger in der Germania das
Wort und erklärt daß von den in der Preſſe erſchienenen Ar
tikeln eine ganze Anzahl ihm zugeſchrieben werde mit denen er
nicht däs mindeſte zu tun habe Ferner bemerkt er

1 der Fall der Unterſchleife in Südweſtafrika ſei nicht längſt
erledigt weil gerade die Antworten der Regierungsvertreter
nicht befriedigt haben

2 Die Behauptung des Herrn Profeſſor Helfferich daß er ſich
der Mitwirkung von Beamten bediene die in der Kolonial

abteilung angeſtellt ſind und in deren Mauern als Denunzian
ten und Spitzel unter Verletzung ihres Dienſteides ihr Weſen
treiben fei entweder eine böswillige Verleumdung oder ein
leichtfertiger Klatſch jedenfalls könne Herr Dr Heilfferich für
dieſe Behauptung nicht die Spur eines Beweiſes erbringen im
Gegenteil wenn ein früherer Beamter der Kolonialabteilung
eine ſolche Behauptung ohne jeden Beweis ausſpricht
er nur daß er Erzberger im Rechte ſei
ſcheiden nicht bedauere

3 Auf die weiteren Behauptungen des früheren Kolonlal
beamten einzugehen liege für ihn keine Veranlaſſung vor

ſo zeige
wenu er ſein Aus

Jnuternationnle Fleiſcherkonfereuz

Zur Teilnahme an einer internationalen Ausſprache über das
Fleiſchergewwerbe gelegentlich des im Juli 1907 in Hamburg ſtatt

zahlreiche Meiſterwerke der Vergangenheit zu erheblichen
Teilen hoffnungslos verpfuſcht ſind Keine Galerie der Welt
würde es heute noch wagen die Hand eines modernen
Malers an ein Werk Dürers oder Lionardos zu laſſen
Auf dem Gebiete der Malerei iſt es eben allen vollkommen
klar geworden daß jede ſolche Reſtauration die Handſchrift
des Meiſters fälſcht daß ſie das eigentliche Leben des Kunſt
werkes ſein Blut ſeine Nerven zerſtört Ein Schrei der
Entrüſtung würde ſich erheben wenn man es wagen
würde das dem Tode geweihte Werk eines dieſer Meiſter
von fremder Hand pietätlos antaſten zu laſſen

Aber kein Schrei der Entrüſtung erhebt ſich wenn dies
auf dem Gebiete der Baukunſt geſchieht Man wendet
vielleicht ein die Baukunſt ſei mehr techniſcher Natur und
das rein Techniſche könne der Moderne vielleicht doch treu
lich nachbilden ohne den alten Werken zu nahe zu treten
Mag ſein Allein bei alledem wird die treue Ergänzung
die der moderne Architekt vornimmt doch immer nichts
anderes als eine künſtleriſche n ſein und bleiben
Denn ſo wenig wir zweimal aus demſelben Fluſſe trinken
können ſo wenig können zwei Zeiten können zwei Menſchen
denſelben Stil dasſelbe Werk identiſch aus der Seelentiefe
erfinden und empfinden Wie ſich der alte Meiſter ge
räuſpert und wie er geſpuckt hat ich will ſagen die äußeren
Formen ſeines Stils ja das kann ihm freilich derModerne abgucken Aber das Genie den Geiſt die feine
innere Belebung des Ganzen die unmerklich zarte Ver
änderung und Abwandlung der ſtrengen Formen das kann
der Moderne heute ſo wenig ſich aneignen als er ſich um
400 Jahre jünger machen kann Was iſt denn eigentlich
noch ſo ein wiederbergeſtelltes Werk Ein Werk der
alten Zeit und des alten Meiſters ſicherlich nicht denn oft
iſt kaum noch ein Stein der alten Teile auf dem anderen
eblieben und der Geiſt alter Meiſterzeſten iſt vertriehben

Ein Werk der modernen Zeit und eines modernen Menſchen
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e findenden 30 deutſchen Felder Varbandeta es erläßt 7wie die
Allg Fleiſcher Zig derichtet der Vorſtand des dentſchen
leiſcherverbandes bereits jetzt eine offizielle Einladung an die

ausländiſchen Fleiſcherverbände damit die fremdländiſchen Korpo
rationen Zeit und Gelegenbeit haben dieſe Angelegenheit noch
idrer diesfährigen Hauptverſammlung zu unterbreiten und deren
Beſchluß entgegenzunehmen Für ieſe Verhandlungen iſt
folgende vorläufige Tagesordnung vorgeſehen 1 Welchen
bygieniſchen und ſanitären Maßnahmen iſt das
Fleſſchergewerbe in den verſchiedenen Staaten unterworfen2 Wie geſchieht in dieſen die der Viehſeuchen
3 Welches ſind im Augenblick die ſchwerſten Mißſtände unter
welchen das Fleiſchergewerbe in den verſchiedenen Ländern leidet
bezw welche Ziele werden von den in Frage kommenden Kor
porationen zur Zeit hauptſächlich verfolgt 4 Welche Folge
rungen laſſen ſich aus den Punkten 8 für ein internationales
Vorgehen ziehen

Parlamentariſches

Die Erſte Kammer in Baden hat geſtern die Schul
vorlage nach den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer an
genommen Die Vorlage wird ſomit Geſetz

Die Kammer der Abgeordneten in Württemberg hat
geſtern das r e unter Zuſtimmung zuden Beſchlüſſen des anderen Hauſes mit 45 Stimmen gegen eine
Stimme angenommen Bei der dann folgenden Beratung der
Gemeindeordnung hat das Haus mit 49 gegen 21 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung die Beſtimmung daß die Abſchaffung
der Lebenslänglichkeit für die nach dem 1 Januar 1905 ge
wählten Ortsvorſteher rückwirkend gelten ſoll aufrechterhalten
im übrigen aber den Beſchlüſſen der Erſten Kammer zu
geſtimmt und hierauf die Gemeindeordnung einſtimmig an
genommen

Hhgiene und Medizinalweſen
Geſtern mittag iſt in Kiel die auf der Hulk Prinz Ada

bert vom Geh Kommerzienrat Lingner Dresden veranſtaltete
Ausſtellung von Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung
von dem Protektor der Veranſtaltung dem Prinzen Heinrich
mit einer Anſprache eröffnet worden Der Prinz wies hin auf
den Wert der mit ſo unendlichen Mühen und Opferfrendigkeit
hergeſtellten Ausſtellung Zu der Eöffnungsfeier waren der
neuernannte Oberpräſident v Dewitz der Präſident des Pro
vinziallandtags Graf v Reventlow Vertreter der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Kiel zahlreiche Aerzte die Spitzen derMilitär und Zivilbehörden und geladene Gäſte erſchienen

Kommnnales
Ein ungenannter Freund des Bürgerparkvereins

in Bremen hat 100,000 Mark bereitgeſtellt zur Anlage eines
Stadtwaldes auf einem 265 Morgen großen Weideland nördlich
vom Bürgerpark falls der Bremenſer Senat das dazu erforder
liche Gelände unentgeltlich zur Verfügung ſtelle Der Vorſtand
des Bürgerparks hat beſchloſſen ein entſprechendes Geſuch an

den Senat zu richten r
Handwerk und Gewerbe

Aus Eiſenberg wird gemeldet Das hieſige
Gewerkſchaftskartell hat folgenden Beſchluß gefaßt Alle Biere
welche bei Einführung der Brauſteuer Preiserhöhungen erfahren
haben ſind boykottiert

Arbeiterbewegnng
Geſtern morgen haben in Braunſchweig ſämtliche

organiſierten Maurer und Bauarbeiter die Arbeit
niedergelegt Dem Streik haben ſich auch diejenigen Maurer
angeſchloſſen die Akkordarbeiten übernommen hatten

AJJ

Heer und Flotte
Der Generalmajor z D Meckel deſſen Tod wir bereits

meldeten war der in den letzten Jahren vielgenannte Lehrer der
Japaner in der Taktik Er war im Jahre 1885 als Major
unſeres großen Generalſtabs auf drei Jahre nach Jopan ge
gangen und hat dort als Organiſator des Heeres gewirkt unterhielt
aber auch ſpäter noch und auch als er zur Dispoſition geſtellt
war rege Beziehungen zur japaniſchen Kriegsleitung Jn der
deutſchen Armee war er zuletzt Oberquartiermeiſter im Großen
Generalſtabe und Lehrer an der Kriegsakademie Seine Leiche
wird in Hamburg verbrannt werden

ſtoloniales

a Die Richtigſtellung der Nordd Allg Zeitung in
S chen des Liebesgabenfonds begleitet die Freiſ Ztg gegen
die ſich der offiziöſe Dementierungsverſuch richtet mit folgenden
Bemeikungen Jm ganzen iſt der offiziöſe Artikel der nur
Nebenſächliches richtigſtellt nicht geeignet die Bedenken
über die Verwendung des Fonds zu zerſtreuen Soviel iſt
einleuchtend daß der Erbprinz zu Hohenlohe Langen
burg die zweckwidrige Verwendung der Gelder nicht ver
ſchuldet hat und daß er ſie höchſtwahrſcheinlich auch nicht
billigt Dieſe Feſtſtellung erfüllt uns mit aufrichtiger Freude
Nichtsdeſtoweniger aber müſſen wir bei unſerer Forderung ver
harren daß eine vollſtändige öffentliche Rechnungs
legung über die Verausgabung der Gelder erfolgt und zwar
in der Weiſe daß die Suwmen für die füdweſtafrikaniſchen

Summen für Berliner Beamte und Militärs getrennt aufgeführt
werden Auch dafür iſt eine Begründung nötig weshalb noch
nicht einmal die Hälfte des Fonds zur Verteflung
gelangt iſt Die beiden Fonds die angeblich ausſchließlich zur
freien Verfügung des Oberkommandos geſtiftet worden ſind
v Tippelskirch und Wörmany betragen im ganzen nur wenige
tauſend Mark Warum ſind denn die reſtierenden etwa
i M ihrem eigentlichen Zwecke nicht ſchon zugeführt worden

A w g
Preußiſcher Landtag

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Herrenhaus

25 Sitzung vom 7 Juli 12 Uhr
Am Tiſch der Regierung v Bethmann Hollweg Freiherr

v Rheinbaben Stndt
Zu Beginn der Sitzung ſind im Saale nur ſehr wenige

Herren anweſend
Der König und der Kronprinz bedanken ſich für die Glück

wünſche des Hauſes zur Geburt des Prinzen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Schluß

beratung des vom Abgeordnetenhauſe zurückgekommenen Geſetz
entwurfs betr die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für
land oder forſtwirtſchaftliche und genutzte Grundſlücke

Die Kommiſſion beantragt dem Entwurf in der Abgeordneten
hausfaſſung zuzuſtimmen

Nach einigen Bemerkungen des Herrn v Buch entſpricht das
Haus dieſem Antrage

Es folgt die einmalige Schlußberatung über den vom Ab
geordnetenhauſe abgeänderten Volksſchulunterhaltungsgeſetzent
wurf Hierzu hat das Abgeordnetenhaus in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Kompromißanträge der Mehrheit angenommen

Zu dem Geſetze ſind folgende Anträge eingegangen
Oberbürgermeiſter Becker Köln beantragt in 8 61 der die

Rechte der Gemeinden regelt die bisher das Lehrerberufungs
recht halten eine Beſtimmung zu ſtreichen nach der die Rechte
der Gemeinden beſeitigt werden können wenn ſie das Be
rufungsrecht nur unter Vorbehalt hatten

Ferner liegt ein Antrag des Prof Dr Loening Halle vor
nach dem darüber ob ein Recht auf Berufung bisher beſtanden hat
oder nicht ausnahmslos die Schulauſſichtsbehörde und event
das Verwaltungsſtreitverfahren entſcheiden ſoll während nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes dieſe Jnſtanzen nur zu
ſtändig ſein ſollen bei den einen eigenen Schulverband bildenden
Gemeinden

S 22 werden ohne Erörterung angenommen
Zu 8 23 der von der Unterverteilung der Staatsmittel an die

Schulverbände handelt ſtellt
v Klitzing wiederholt ſeinen früher vom Herrenhauſe an

genommenen vom Abgeordnetenhauſe aber abgelehnten Antrag
den Kreisausſchüſſen das Recht der ſelbſtändigen Verteilung der
Staatsmittel zu geben Seine Freunde würden gegen das
ne Geſetz ſtimmen wenn dieſer Antrag nicht angenommen

würde
Der Antrag wird abgelehnt und S 23 angenommen ebenſo

ohne Erörterung 88 24 39
Bei S 40 der von der Verwendung der iüdiſchen Lehrer

handelt bittet
o Durant die Verwendung iüdiſcher Lehrer ſehr ein

zu randken
Miniſterialdirektor Schwartzkopff Es iſt bisher Praxis

geweſen die Aunſtellung jüdiſcher Lehrer nur im Rahmen des
r n Bedürfniſſes zuzulaſſen So wird weiter verfahren

werden
e s wird hierauf angenommen ebenſo ohne Erörterung
89 41 57

Bei 88 58 60 die von der Lehrerberufung handeln erklärt
Graf York v Wartenberg ſich der Stimme zu a dreten da

den Paragraph verſteckt ſich gegen die Polen in gewiſſer Weiſe
richte

v Klitzing bringt den Antrag Burgsdorff wieder ein die
Patronaisrechte wiederberiznſtellen

Oberbürgermeiſter Dr Becker Cöln erklärt ſich bereit ſeinen
Antrag zurückzuziehen wenn die Regierung die Gewohnheits
rechte in bezug auf die Lehrerberufung reſpektieren will

Prof Dr Löning befürwortet ſeinen Antrag
Miniſterialdirektor Schwartzkopff hält die Anträge Löning

e 7 nicht für nötig Das Geſetz trage dieſen Anträgen ſchon
Rechnung

Kultusminiſter Dr Stnudt ſtellt das als die Anſicht der Staats
regierung hin

prblrzernteter Becker Cöln zieht danach feinen Antrag
zurück

Prof Löning Nach der Erklärung der Regierung ziehe ich
meinen Antrag zurück Jch will die Verantwortung nicht über
nehmen daß event im Abgeordnetenhauſe noch große Debatten
darüber entſtehen

Der Antrag Klitzing Wiederaufnahme des Antrags Burgs
dorff wird abgelehnt

Der r des Geſetzes gelangt ohne weitere Debatte zur
Annahme

Freiherr v Manteuffel gibt ſodann eine Erklärung über die
Stellung ſeiner Parteifreunde zu der Vorlage ab

Generalfuperintendent Dr Faber Es wäre ſchllmm wenn
die Grundlage der konfeſſionellen Volksſchule ins Wanken
gerate denn ich bin feſt überzeugt daß nur auf bekenntnis

Krieger nebſt deren Angehörigen und Hinterbliebenen und die mäßiger Grundlage ein wirklich dauernder das Leben

r WW V

beglückender Religionsunterricht gegeben werden kann
Gewiß iſt es ein großes Ziel die ung sancta eoelesſa in der alle
Unterſchiede zu einer höheren Einheit verſchmolzen ſind
weiß ſehr wohl daß der Wert des Menſchen abhängt von der
Geſinnung ſeines Herzens daß das Heil ſeiner Seele abhängt
von ſeiner Stellung zu Gott aber dieſes ſubjektive Moment
muß auf objektive Grundlage geſtellt werden Eine beglaubigte
Gottestat iſt mehr wert als alle Theorken Jch muß doch
meinen ſittlichen Wert gründen auf etwas Objektives und das
ſind nicht etwa die Dogmen Dogmen werden in der Volks
ſchule überhanpt nicht gelehrt ſondern das ſind die großen
Gottestaten Und von dieſen ſollen die Volksſchüler hören
Jch bitte Sie alſo laſſen Sie die Bedenken und nehmen Sie
mit großer Frenudigkeit das Geſetz an

Jn der Geſamtabſtimmung wird das Volksſchulgeſetz mit über
wiegender Mehrheit angenommen Einige Bürgermeiſter und
einige von der äußerſten Rechten ſtimmen dagegen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt Kuyphanſen gibt hierauf die übliche Ueber

r über die Tätigkeit des Hauſes während der abgelaufenen
eſſion
Herzog v Trachenberg ſpricht dem Präſidenten den Dank des

Hauſes für die Führung der Geſchäfte aus Beifall
Der Präſident dankt für dieſe Anerkennung Er ſpricht die

Hoffnung auf ein frohes Wiederſehen im nächſten Winter aus
und wünſcht den Anweſenden glückliche Reiſe und frohe Ferien

Die gemeinſame Schlußſitzung der beiden Häuſer findet um
4 Uhr im Abgeordnetenhauſe ſtatt

Schluß Uhr
Abgeordnetenhaus

81 Sitzung vom 7 Juli 3 Uhr
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung

daß um 4 Uhr die gemeinſchaftliche Schlußſitzung
beider Häuſer ſtattfinden werde

Der erſte Punkt der Tagesordnung Bericht der Wahlprüfungs
kommiſſion über die Wahl des Abg Dr Jderhoff freikonſ
iſt durch ein Schreiben des Abg Dr Jderhoff erledigt daß er
um unter allen Umſtänden tunlichſt bald eine Neuwahl zu ver
anlaſſen das Mandat niederlege

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſpricht zur Geſchäftsvrdnung
ſein Bedauern über die Mandatsniederlegung aus Jm Lande
würde man es nicht verſtehen daß Leute die nicht ganz ver
bohrte Juriſten ſind ein Mandat kaſſieren könnten das ſicher
der Anſicht der großen Mehrzahl der Wähler entſpricht

Abg Fiſchbeck freiſ Vp bedauert gleichfalls die Mandats
niederlegung Er hätte den Beweis erbringen wollen daß es
ſich nicht um juriſtiſche Zwirnsfäden ſondern um Wahlbeein
fluſſungen handle

Es folgen Petitionen
Als Material werden der Regierung überwieſen eine

Petition der Vereinigung der tech niſchen Lehrerinnen
zu Berlin um Aufhebung des Abſ 2 des 8 10 des Lehrer
befoldungsgeſetzes betr Nichtanrechnung von Dienſtzeit während
welcher Lehrperſonen nur nebenbei in Anſpruch genommen ſind
auf das Beſoldungedienſtalter ſowie Petitionen um Verbeſſerung
der Einkommens und Penſionsverhältniſſe der Volksſchullehrer
und Lehrerinnen

Die Tagesordnunng iſt erſchöpft
Abg Hobrecht natl Am Schluſſe der Seſſion bitte ich Sie

unſerem verehrten Präſidenten unſeren gemeinſamen Dank aus
zuſprechen

Präſident v Kröcher dankt dem Vorredner für die freundlichen
Worte und ſchließt mit dem Hoch auf den Kaiſer und König
die Sitzung

Die Mitglieder ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein
Schluß 3/2 Uhr

Auskand
Ungarns wirtſchaftliche Selbſtändigkeit

Der ungariſche Handelsminiſter Koſſuth erklärte geſtern im
Finanzausſchuß daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident Frei
herr v Beck bei ſeinem Auftreten am Freitag in der irr
tümlichen Annahme befangen geweſen ſei daß das gemein
ſame Zollgebiet zu Recht beſtehe Ungarn befinde ſich ſeit
1899 auf der Grundlage eines ſelbſtändigen Zollgebiets und
habe indem es ſtatt eines Zollbündniſſes nur einen Zollvertrng
annehmen wolle ſeln gutes Recht geübt und kein Recht verletzt

General Mereier
Waeſſerilort in Sachen des Dreyfusprozeſſes ein an den
Präſidenten des Kaſſationshofes in Paris gerichtetes Schreiben
in dem er ſagt er habe das Ende des Plaidoyers des General
ſtaatsanwalts abgewartet um gegen deſſen Form und Jnhalt
Einſpruch zu erheben Der Kaſſationshof habe ſich wohl
ſelber ein Urteil gebildet über die heftige Sprache des General
ſtaatsanwalts Was deren Jnhalt anlange ſo würden er und
die anderen in dem Plaidoyer angegriffenen Perſonen die gegen
ſie erhobenen Beſchuldigungen nur dann öffentlich bekämpfen
wenn eine neue Verhandlung vor dem Kriegsgericht angeordnet
werden ſollte Er perſönlich hätte überdies trotz der Angriffe
des Generalſtaatsanwalts geſchwiegen wenn er allein deren
Zielſcheibe geweſen wäre Es ſeien aber Zeugen und Militär

men nebenſowenig Nicht die Weihe alter Tage nicht die Kraft
ſchöpferiſcher Gegenwart ruht in ihm Es iſt ein Wechſel
balg Gewiß wir ſind keine Prinzipienreiter wir geben zu
daß es Ausnahmefälle gibt Die Frage ob der Kölner
Dom wiederhergeſtellt werden ſolle war zu einer nationalen
geworden wir treten beſcheiden zurück Man darf Aehn
liches vielleicht auch von der Marienburg ſagen dem
Denkmale deutſcher Kultur im Oſten Aber die Wiederher
ſtellung der Hohkönigsburg war bereits völlig über
flüſſig und es iſt ſehr betrübend daß der Reichstag in
33 a Finanznot des Reiches ſo große Mittel dazu be
willigt hat

Ungleich achtungswerter iſt der Standpunkt der Kunſt
hiſtoriker Sie wollen daß das edle Dokument einer alten
Kunſt in ſeiner Originalfaktur erhalten bleibe Einver
ſtanden Aber wie kann die Erhaltung geſchehen Der
Heidelberger Fall iſt dafür belehrend die Architekten
ſtimmen darin überein daß zur Rettung der Faſſade des
Ottheinrichsbaues es nötig ſein würde ſie zu bedachen
die ſchadhaften Stellen zu erſetzen endlich die Faſſaden von
innen weſentlich zu ſtützen Ja muß man fragen was iſt
es das dann übrig bliebe Der lebendige Reiz des alten
Kunſtwerkes iſt dahin es iſt ein wiſſenſchaftliches Präparat
es iſt eine gepreßte Pflanze geworden Man ſtelle ſich vor
daß die Venus von Milo dem Verfalle nahe wäre man
ftützte ſie man hielt ſie mit Bändern zuſammen gewiß die
Statue bliebe erhalten aber wie Als wiſſenſchaftliches
Objekt wohl aber nicht mehr als lebendes Kunſtwerk Was
uns eigentlich an einer Ruine entzückt erhebt und mit
Weihe erfüllt das geht bei einer ſolchen kunſtgeſchichtlichen
Mumifikation rettungslos verloren

Und damit ſtoßen wir denn auf eine ganz einfache Frage
die offenbar die Grundfrage des ganzen Problems iſt und
dennoch oder müſſen wir vielleicht ſagen darum eben

denn eigentlich eine Ruine Worin liegt ihr Sinn und
ihre Bedeutung für uns worin ihr Charakter

Ruskin hebt hervor daß jedes Werk der Architektur
erſt durch die Zeit ſeine wahre Schönheit erhalte Erſt in
dem die Zeit darüber hingeht indem die Geſchichte ihm
ihre Spuren aufdrückt erhält es die Züge eines e
Weſens Erſt dann ſpricht ſein Antlitz zu uns eindringlich
und vertraulich wie das eines Mitmenſchen von Feſten undSchlachten von großen Tagen und ſchweren Erlebniſſen

Der Charakter den die geſchichtlichen Erlebniſſe einem Bau
werke aufdrücken kann epiſch lyriſch oder dramatiſch ſein
Er iſt epiſch wenn das Bauwerk uns wie eine ſtein
gewordene Chronik von langen Tagen der Vergangenheit
erzählt wie etwa der Signorienpalaſt zu Florenz Er iſt
lyriſch wenn die Natur ſich eng mit dem Bauwerke ver
ſchwiſtert wenn ſie es mit Efeu umſchlingt in den Schatten
alter Bäume ſtellt mit blühenden Blumen ſchmückt Er iſt
dramatiſch wenn das Geſchick hart mit dem Bauwerke ver
fuhr und wenn der Bau als Zeugnis wilder und harter
Zeiten zurückgeblieben iſt Dies iſt der Fall der Ruinen
Was die Ruine von jedem anderen Bauwertke unterſcheidet
iſt eben ihr Ruinencharakter iſt eben der Umſtand daß ſie
ein Stück Verwüſtung und Verfall geworden iſt Es iſt
ein Jrrtum wenn man glaubt daß die Wirkung des
Mir a erger Schloſſes vor allen Dingen auf ſeinem

erte als architektoniſchem Kunſiwerke beruhe Der erſte
und bedeutendſte Eindruck den der Beſucher auf dem Heidel
berger Schloßberge empfängt iſt allein der maleriſche d h
der Eindruck des Verfalls Dieſe Tatſache des Verfalls
iſt es die unſere Erinnerung beſchwört die unſere Gedanken
in die Ferne ſchweifen läßt die uns den eigentümlichen
Charakter verſtehen und empfinden läßt Daß dieſes von
den Fremden ſo frevelhaft zerſtörte Bauwerk obendrein noch
von hoher künſtleriſcher Schönheit war vertieft unſere

am ſeltenſten erörtert wird Das i Frage was iſt Empfindung verſtärkt unſeren Zorn iſt aber dennoch nur

ein mitwirkendes Moment Mit einem Worte Ruinen ſind
nicht in erſter Linie kunſtgeſchichtliche ſondern es ſind rein
geſchichtliche rein menſchliche Monumente Jhr Charakter
liegt eben in den Spuren und Zeugniſſen der Vergangen
heit Was aber ſeinem Charakter nach der Vergänglichkeit
angehört das zerſtört man wenn man es unvergänglich
machen will Darum iſt jede wie immer geartete Reſtau
ration oder en von Ruinen nichts anderes
als eine prinzipielle Stilſünde Man überlaſſe der
Geſchichte was der Geſchichte t W haben
den tiefen Eindruck der Heidelberger Schloßruine in ſich
aufgenommen Trotz aller Unkenrufe neigen wir dazu zu
glauben daß noch manches Jahrzehnt vergehen wird ehe
die ſchöne Faſſade des Ottheinrichsbaues in ſich zuſammen
ſinkt Und wenn dies wirklich geſchieht ſo werden die
nackten von Gras und Unkraut überwucherten Grund
mauern ja ſo werden ſpäter noch ein paar einſame Steinblöcke auf dem Heidelberger Schloßberge beredter ſprechen

und tiefere Wirkung ausüben als eine künſtlich erhaltene
kunſthiſtoriſche Mumie das je kann Und noch ſpäter wenn
auch der letzte Stein des Ottheinrichsbaues verſchwunden
iſt wird der Nachklang des Heidelberger Schloſſes wird
die Sage vom S derger Schloſſe ein ſchönerer und
wertvollerer Beſitz ſein als der einer Herbariums Ruine
von dem Greuel einer uneenn nicht zu reden

Und ſo iſt denn die Summe unſerer Betrachtungen die
daß man von unſeren Ruinen ſofern es ſich nicht um
nebenſächliche und kleine Erhaltungs oder Ausbeſſerungs
arbeiten handelt über die natürltch eine gewichtige Dis
kuſſion gar nicht nötig iſt die Hand laſſen ſoll Höhere
Hand hat ſie gekennzeichnet man erkenne das in Ehrfurcht
und ſchweige



riffen worden denen ihre Stellung nicht geſtatterin h Deshalb erhebe er für ſie ſeine
Stimme

Die ruſſiſchen Wirren
e ar bat geſtern der Magdeb Ztg zufolge denendet feſter in Berlin v d Oſten Sacken in
ienz empfangenu den Dumadeputierten Alladin den Führer der

Arbeiterpartei hat die Petersburger GouvernementsGendarmerie
verwaltung eine geheime Unterſuchung eingeleitet wegen Be
teiligung an der Agitation unter dem erſten Bataillon des
Preobraſchenskiſchen Regiments

Frankreich
Ein Schreiben des deutſchen Kaiſers in welchem

dieſer der franzöſiſchen Regierung die glückliche Geburt
eines Enkels anzeigt wird im Amtsblatte der Regierung ver
öffentlicht

Grofßſzbritannien
Der Führer der engliſchen Unioniſten Joe Chamberlain

vollendete geſtern ſein 70 Lebensjahr Er ſandte durch ein
Londoner Blatt folgende Botſchaft an die Nation Be
andelt die Ausländer wie ſie uns behandeln behandelt eure
andsleute beſſer als ihr die Ausländer behandelt Jn

Hirmingham wurde der Geburtstag feſtlich begangen

Halke und Amgegend
Halle 8 Juli

Wochenplanderei
Die Schulen ſind geſtern geſchloſſen worden die Sommer

ferien haben begonnen Ferien Das iſt das Zauberwort
bei deſſen Klang die Augen der Kinder auflenchten und ihre
kleinen Herzen ungeſtümer klopfen Vier Wochen hindurch können
ſie nun wieder die goldene Freiheit genießen und ſich den lieben
langen Tag über auf den Straßen und Spielplätzen in Feld und
Wald herumtummeln Jns Freie So lautet nun die Loſung
und ſo muß ſie lauten denn die Bewegung in friſcher Luft iſt
das Erſte was den Kindern nottut Lange genng haben ſie in
enger Schulſtube ſtillſitzen müſſen nun ſollen ſie die jungen
Glieder regen damit ſie wieder rote Wangen und helle Augen
bekommen und neues geſundes Blut in die Adern Der es gut
mit ſeinen Kindern meint und welche Eltern täten dies
nicht der ſchickt ſie möglichſt viel in die Natur hinaus in
Wald und Heide wo es andere Luft zu koſten gibt als in den
mit Staub und allen möglichen Gerüchen erfüllten Straßen der
Stadt und wo außerdem nicht ſo viel Gefahren das Leben des
Kindes bedrohen wie in der Stadt mit ihrem Fuhrwerksverkehr
Die Ferienfrende der Kinder iſt ein Gemiſch aus verſchiedenen
Gefühlen Zu dem Gefühl des Glückes über die Freiheit und
Ungebundenheit die ſie nun wieder ihr eigen nennen geſellt ſich
die Freude darüber daß ſie ſich nun auch wieder tüchtig aus
ſchlafen können Denn gar manches von den Kleinen gehört nicht
zu den Frühaufſtehern ſondern zu den Siebenſchläfern und hat
während der Schulzeit oft genug Scheltworte zu hören bekommen
wenn es nicht rechtzeitig ans den Federn wollte Gleichwie den
Kindern bringen die Ferien aber auch den Eltern namentlich
Muttern manche Annehmlichkeit Das Frühſtück für die Kinder

braucht morgens nicht ſo haſtig zurechtgemacht zu werden und
beim Morgenkaffee kann ſich infolgedeſſen eine größere Gemütlich
keit entfalten Allerdings tritt an die Eltern in der Ferienzeit
auch wieder die oft ſchwer zu beantwortende Frage heran wie
die Kinder zumal wenn es regnet und der Regen länger
anhält angemeſſen zu beſchäftigen ſind An ſolchen Tagen
wenn die Kinder ſich in der Stube langweilen und anfangen un
geduldig zu werden wünſcht die vielgeplagte Hausfrau oft genug
den Schulanfang wieder herbei der ſie von den kleinen Quäl
geiſtern befreit Die Ferienzeit hat wenig verheißungsvoll be
gonnen Triſte Regenwolken verhängen den Himmel und der
Blick verliert ſich ins Graue und Trübe Aber lange wird es
ja wohl nicht ſo bleiben und dann werden beſonders für die
Kinder die Verſe zu Recht beſtehen die ein unbekannter Dichter
geſungen und die uns in Des Knaben Wunderhorn auf
bewahrt ſind

Der Sommer und der Sonnenſchein
Ganz lieblich mir das Herze mein
Erquicken und erfreuen
Daß ich mit Luſt im grünen Gras
Mag ſpringen in dem Reihen

Die Ferienzeit wird für Halle wie für alle großen Städte
eine Bevölkerungsabnahme im Gefolge haben Denn viele
Familien haben nur auf den Anfang der Schulferien gewartet
um die ſeither aufgeſchobene Sommerreiſe endlich anzutreten
Jetzt erſt ergießt ſich der volle Strom der Ferienreiſenden in
die Seebäder die Sommerfriſchen die Bade und Luftkurorte
Die in Thüringen und im Harz gelegenen Städte und Dörfer
die als beliebter Sommeraufenthalt der Fremden einen Ruf
genießen werden jetzt die höchſten Frequenzziffern erreichen
Dort in den rauſchenden Laub und Nadelwäldern an den kühlen
Bächen die durch die ſchattigen Täler ſtrömen in der köſtlichen
Luft die über die weit in die Lande hinausſchauenden Höhen
ſtreicht wird hoffentlich jeder und jede die Erholung finden um
derentwillen die Reiſe unternommen wurde Um neue Lebens
kräfte zu ſammeln tritt jung und alt die Ferienreiſe an Darum
Glückliche Reiſe glückliche Ferien und glückliche Heimkehr pl

allenſer in Jllinois Jm vorigen Jahre konnten wir an
dieſer Stelle zweimal ausführlicher Mitteilung von dem neuen
Präſidenten der Staatsuniverſität von Jllinois in Urbang Ver
einigte Staaten von Amerikad Herrn Dr Edmund J James
machen der in Halle promovlert und eine Hallenſerin zur Gattin
hat Heute geht uns wiederum ein freundlicher Gruß der
amerikaniſchen Landsleute mit der beſonderen Nachricht zu daß
am 13 Juni der deutſche Geſandte in Waſhington Baron
Herman von Speck Sternburg der Unlverſilät einen Beſuch ab
geſtattet hat Man ſchreibt uns Der Beſuch war ein bedeut
ſames Ereignis in der Geſchichte der Hochſchule ſowie des ganzen
Landes Er lieferte den Beweis wie ſtark die Bande der Srm
pathie und Freundſchaft ſind welche die beiden großen Nationen
Deutſchland und Amerika miteinauder verbinden Die Univerſität
erteilte dem Geſandten die böchſte Auszeichnung die ſie zu ver

ben hat den Grad eines Doktors der Rechte honoris causa
8 war ein ergreifender Anblick als der amerikaniſche Rektor

den deutſchen Geſandten zum Ehrendoktor der Univerſität er
nannte Die Zuhörer mehr als dreitauſend an der Zahl er
boben ſich wie ein Mann und tauſend deutſche Flaggen in den

änden der begeiſterten Studenten wehten dem Gnſt ihren
ruß zu während ein donnerndes Hoch durch das Gebäude

dabinbrauſte Auch die Studentenſchaft bezeugte dem Geſandten
re Achtung indem ſie ihn zu ihrem Ehrenmitglied erwäblte

eher Dr Edmund J James der ſich auf dem Gebiete der
Latlonalökonomie und des Erziehungsweſens einen bedeutenden

J uf erworben hat hielt eine degeiſterte Rede über die Verdienſte
er Deutſchen in Kunſt und Wiſſenſchaft und über die

J rderung die die amerikaniſchen Unterrichts Anſtalten den
eutſchen verdanken Rührend war auch der Ausdruck der Hoch

achtung die bei dieſer Gelegenheit der Gemahlin des Rektors
v nna Margarethe Lange geſpendet wurde einer

eutſchen von Geburt Tochter eines lutheriſchen Predigers in
Halle und Enkelin Gerlachs der fünfzig Jahre lang
Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität a war
Während ihres mehr als fünfundzwanzigjährigen Aufenthalts in
den Vereinigten Staaten hat ſie durch ihren Geiſt und ihre
Perſönlichkeit und durch treue e hen ihres Mannes in
ſeinen wichtigen Aemtern an vier großen Hochſchulen als
Profeſſor an den Univerſitäten von Pennſylvanig und Chicago
und ſpäter als Rektor der Northweſtern Univerſität und der
Staats Univerſität von Jllinois dem Namen der deutſchen
Frau Liebe und Achtung verſchafft Jn hübſchem Einklange mit
dem Charakter der Feier traf es ſich daß auch Fränul Dr Elſe
Conrad zugegen war die Tochter Johannes Conrads
des berühmten Profeſſors der Nationalökonomie an der Univerſität
Halle Fräulein Conrad die vor einiger Zeit auf der Univerſität

promovierte iſt auf einer Forſchungsreiſe durch die Vereinigten
Staaten begriffen auf der ſie an den dortigen Hochſchulen
Studien über amerikaniſche Frauenerziehung tkreibt zugleich
unterſucht ſie die geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Zuſtände
unter den amerikaniſchen Fabrikarbeiterinnen

Zur Wahl eines Stadtbanrates Die Kommiſſion welche mit
der Vorbereitung der Wahl eines neuen Stadtbaurates be
guftragt iſt trat geſtern abend wieder zu einer Sitzung zu
ſammen in welcher über die zur engeren Wahl zu ſtellenden
Bewerber beraten wurde

Die Petitionskommiſſion hatte geſtern nachmittag eine Sitzung
in welcher ſie der Stadiverordurten Verſammlung Uebergang zur
Tagesordnung bei der Petition des vpenſionierten Kaſtellans

Jentzſch da Erhöhung ſeiner Penſion bei der Petition Vogler
wegen Erlaß der Umſetzſteuer und bei der Petition der Melde
ſchreiber wegen Erhöhung ihrer Dienſteinkommen empfahl Tas
Gehalt der Meldeſchreiber wird wohl bei der allgemeinen Ge
haltsregulierung der ſtädtiſchen Beamten mit berückſichtigt werden
Vertagt wurden die Petitionen wegen der Erweiterung der
Sonntagsruhe

Steuer und Gebührenordnunngen der Stadt Halle a S Die
von Herrn Bürgermeiſter v Holly zuſammengeſtellten und er
läuterten Steuer und Gebührenordnungen der Stadt Halle die
im Verlage von Otto Hendel erſchienen und zum Preiſe von
2 M verkänflich ſind beſpricht das Gewerbearchiv in ſolgen
dem Die Sonderansgaben ſtädtiſcher Verordnungen und
Statute ſind im allgemeinen mit Rückſicht auf ihren auf die
betr Kommunen beſchränkten Jntereſſentenkreis lediglich kompi
latoriſcher Natur Jm vorliegenden Werkchen iſt dagegen geradezu
vorbildlich gezeigt wie ſolche Bearbeitungen eigentlich ausſehen
müßten wenn ſie auch für weitere Kreiſe Wert gewinnen ſollen
Der Herr Verfaſſer war ja als der langjährige Dezernent für
das Halleſche Finanzweſen die berufene Kraft einen von dem
Alltäglichen abweichenden Kommentar der kommunalen Stener
und Gelbührenordnungen zu bieten Seine das ganze Material
überſehende praktiſche Erfahrung die Beherrſchung des großen
Stoffes der Staatsgeſetze und der Judikatur gaben ihm die
Mittel ſeine Aufgabe zu vertiefen und ein gründliches und er
ſchöpfend erläntertes Handbuch des Halleſchen Steuerrechts zu
ſchreiben Es wird natürlich in erſter Linke den ſtädtiſchen
Beamten und den Mitgliedern der Steuerausſchüſſe weiter der
ganzen intereſſierten Bürgerſchaft Halles zur Jnformation
dienen außerdem aber auch ohne Zweifel ſich in anderen Kom
munen als Hilſswerk in Steuerfragen Eingäha verſchaffen

An den 21 Univerſitäten des Deutſchen Reichs befinden ſich
im laufenden Semeſter 44,964 Situdierende worunter 211
immatrikulierte Frauen mit 2381 Hörern und 1274 Hörerinnen
beträgt der Geſamtbeſuch 48,619 Die Zunahme der immatri
kulierten Studenten beträgt gegen das letzte Semeſter mit
42,890 2574 gegen das Sommerfemeſter 1905 mit 41,928 3036
Die Steigerung gegen das Vorjahr überflügelt die früheren
Jahre ganz erheblich Jm Sommer 1876 zählte die dentſche
Studentenſchaft erſt 16,799 Mitglieder im Sommer 1886
27,721 1896 29,280 ihre Zahl hat demnach in 30 Jahren
um mehr als das Zweieinhalbfache zugenommen während die
Bevölkerung Deutſchlands in dieſem Zeitraum ſich nicht ganz
um die Hälfte vermehrt hat Jm einzelnen ſtudieren evan
geliſche Theologie 2329 gegen 2186 im Winter 1905,06
katholiſche Theologie 1841 1680 Rechtswiſſenſchaft und Staats
wiſſenſchaften 12,375 12,160 Medizin 6683 6080 Philoſophie
Sprachen oder Geſchichte 10,832 9915 Mathematik oder
Notnurwiſſenſchaften 6323 6125 feaner ſoweit ſie von den
einzelnen Univerſitäten überhaupt geleſen werden Staats
wiſſenſchaften 1801 1786 Pharmazie 1767 1481 Zahnheilkunde
755 710 Forſtwiſſenſchaft 144 162 Tierheilkunde in Gießen
114 117 Abgeſehen von den beiden letzten Fächern iſt demnach
für alle Studienfächer eine Zunahme zu verzeichnen Den
größten Zuzug haben Philoſophie Sprachen oder Geſchichte
Medizin Theologie beider Konfeſſionen und Pharmazie geringe
Zunahme weiſen auf Rechtswiſſenſchaft Marhematik und
Naturwiſſenſchaften Staatswiſſenſchaften und Zahnheiikunde
Hiuſichtlich der Beſucherzahl ſteht Berlin wieder an erſter Stelle
mit 6569 Studierenden dann folgen München mit 5734 Leipzig
mit 4147 Bonn mit 3275 Freiburg mit 2350 Halle mit 2128
Göttingen mit 1925 eidelberg mit 1922 Breslau mit 1920
Marburg mit 1717 Tübingen mit 1710 Münſter mit 1454
Straßburg mit 1418 Jena mit 1362 Würzburg mit 1360 Kiel
mit 1157 Gießen mit 1118 Königsberg mit 1080 Erlangen
mit 1067 Greiſswald mit 890 und zuletzt Roſtock mit 661
Gegen das letzte Semeſter hat ſich wieder eine weſent
liche Verſchiebung der Stellung der Univerſitäten nach
der Beſucherzahl ergeben Freiburg iſt von der 8 auf
die 5 Stelle vorgerückt und hat Breslau Göttingen und
Halle überholt Heidelberg rückte von der 11 auf die Mar
burg von der 13 auf die 10 je unter Ueberholung von Münſter
Straßburg und Tübingen Jena ſtieg von der 15 auf die
14 Stelle und verdrängte Würzburg Kſel von der 19 auf die
16 und überflügelte Königsderg Erlangen und Gießen Halle
ſank von der 5 auf die 6 Stelle Breslau von der 6 auf die
Tübingen von der 9 auf die I1 Münſter von der 11 auf die
12 Straßburg von der 10 auf die 13 Würzburg von der 14
auf die 15 Gießen von der 16 auf die 17 Erlangen von der
17 auf die 19

Der neue Brunnen auf dem Alten Markte den bekanntlich
Herr Rentier Albert Martick der Stadt Halle zum Geſchenk
gemacht hat iſt in den letzten Wochen aufgeſtellt worden und
dürfte bald vollendet daſtehen Man kann ſchon heute ſagen
daß er aller Vorausſicht nach ſeiner Umgebung zu weit größerer
Zierde gereichen wird als der früher dort befindliche Spring
brunnen Störend wirkt nur der dicht dabeti ſtehende eiſerne
Maſt der elektriſchen Straßenbahn Der eigentliche Brunnen
ſtellt ſich dar als eine runde Sandſteinſänle mit kugligem
Knauf den an aufrechtem Stab ein Strahlenſtern krönt Die
Kugel ſelbſt en vier Röhrenansläufe aus denen das Waſſer
in ein tiefer befindliches weites rundes Becken aus Granitauß
fließt Der Rand dieſes Beckens iſt mit ſechs phantaſtiſchen
Tierköpfen als Waſſerſpeiern geſchmückt aus denen ſich das Waſſer
des Veckens wieder in einen größeren Bruynenteich mit ſechs
ſeitiger Granitguß Umrahmung ergleßt Jn weiterem Abſtand
iervon befindet ſich dann ein ſchmiedeeiſernes Gitter Der
wiſchenraum wird noch gärtneriſchen Schmuck erhalten Die

eigentliche rung zeigt in gotiſchen Minuskeln auf
g e die Umſchrift Geſtiſtet von Albert Martick

Das Platzkonzert wird heute am Sonntag auf dem Fried
richsplaße von der Kapelle der 75 er mit folgendem Pro
gramm gegeben Deutſchlands Ruhm Marſch Ouvertüre zur
Oper Maurer und Schloſſer von Auber Schankelwalzer aus
der Aunsſtattungs Revue f ins Metropol von Holländer

Das Herz am Rhein Lied Fantaſie aus der Oper Tann
häuſer von Wagner

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Am 30 Juni und 1 Juli fand in Naumburg die zweitägige
Hauptverſammlung ſtatt Nach der Beſichtigung des geſchichtlich
und kunſtgeſchichtlich bedeutenden Domes wurde unter der Le
tung des erſten Vorſitzenden Herrn Profeſſor Dr Mez eine
umfangreiche geſchäftliche Sitzung in der Reichskrone ab
gehalten Die öffentliche wiſſenſchaftliche Verſammlung ſchloß
ſich unmittelbar an Der Vorſitz wurde Herrn Direktor Prof
Dr Compter übertragen Als Erſter ergriff Herr Profeſſor
Dr Holdefleiß das Wort zu dem Vortrag Ueber die neueren
Fortſchritte in der Wettervorherſage Es wurde dabei beſonders
die Bedeutung der Prognoſe für das praktiſche Leben hervor
gehoben wie der ſeit dem 15 Juni eingerichtete Wetter
nachrichtendienſt es ſich zur Aufgabe macht An der Hand von
Karten wurden die Grundbegriffe der Wetterkunde entwäickelt
Die fünf Normaltypen wurden chnrakteriſiert die Wanderungen
der Maxima und Minima und deren beſondere Formen wurden
erklärt Durch Regiſtrierballons und kühne Männer der Wiſſen
ſchaft haben wir wichtige Kenntniſſe über die höheren Luft
ſchichten bekommen Beſonderes Jntereſſe erregte die Ver
folgung des abnormen Witternnasverlaufes vom Jahre 1903 an
bis jetzt Der Meteorologe hat ſeine Aufmerkſamkeit mehr der Vor
ansbeſtimmung des allgemeinen Witterungscharakters als der
jenigen der einzelnen Erſcheinungen zu widmen Die Zuverläſ
ſigkeit der Prognoſe beträgt ſchon jetzt 85 bis 90 Proz und
dürſte durch die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe des Nachrichten
dienſtes an Sicherheit noch erheblich gewinnen Eine Ueber
einſtimmung mancher Erſcheinungen für ein ſo großes Länder
acbiet wie Deutſchland iſt ganz unmöglich Die Bevölkerung
möge ſich nicht durch einzelne Enttäuſchungen irremachen laſſen

Sodann redete Herr Mittelſchullehrer Haupt über Bio
logie der Libellenlarve Der Vortrag der viele eigene Be
obachtungen enthielt wurde von einer Anzahl lebender und toter
Objekte ſowie einigen Skizzen wirkſam unterſtützt Bei den
Waſſerjungfern unterſcheidet man drei Gattungen Libelluliden
Neſchniden und Agrioniden Die Larven haben zweijährige
Lebensdaner und machen mehrere Häutungen durch
Tracheen und Kiemendarm häuten ſich mit Damit erklärt ſich
das Rätſel warum die Larven im Nacken zwei Stigmen für
Luftatmung haben Dieſe tritt bei Libellula vor jeder Häutung
und vor dem Ausſchiüpfen ein Das zweite Stigmenpaar der
Biauſt und die ſieben Stigmenpaare des Hinterleibes ſchließen
ſich ſofort wieder feſt nach der Häutung Das erſte Paar iſt
ſehr groß und bleibt offen Larven von Libellulg halten im
Trocknen eine ganze Weile ans die der anderen Gattungen da
gegen gehen bald ein Herr Privatdozent Dr Wüſt ſprach zum
Schlüſſe über Die diluvialen Menſchen Thüringens
Weitaus am wichtigſten und intereſſanteſten von allen in Thüsa
ringen gefundenen Reſten und Spuren von diluviglen Menſchen
ſind die in den Kalktuffen von Weimar und Taubach gemachten
Funde welche in zwei Menſchenzähnen Stein und vielleicht
auch Knochenwerkzenugen und im Lagerfener angekohlten und zur
Markgewinnung geſpaltenen Knochen von Jagdtieren von Ele
fanten Nashörnern Rindern uſw beſtehen Die Kultur des
Weimar Taubacher Dilunvialmenſchen iſt charakteriſiert durch
mangelnde Differenzierung der noch ſehr rohen Steinwerkzenge
das faſt völlige Fehlen von Beinwerkzeugen und durch das
Fehlen der vildenden Kunſt wie ſie uns auf der nächſthöheren
paläolithiſchen Kulturſtufe beſonders in Geſtalten von Werken
riner erfreulich hochentwickelten Plaſtik entgegentritt Auch in
der Nähe von Göbers ſind in neuerer Zeit Erzeugniſſe der erſt
genannten Kulturſtufe aufgefunden worden Am 1 Juli
wurde nach der Rudelsburg eine Wanderung unternommen die
ſich vor allem botaniſch intereſſant geſtaltete

Sommerfeſt der Halleſchen Freien Studentenſchaft Am Frei
tag fand das Sommerfeſt der Freien Sindentenſchaft ſtatt zu
welchem ſich eine große Teilnehmerſchar auch Vertreter der be
freundeten Leipziger Organiſation eingefunden hatte Ein Zug
von ſieben Gondeln auf denen es trotz des Regens ſehr fidel
zuging fuhr die Saale hinunter während die Bergſchenke in
bengaliſcher Beleuchtung erſtrahlte Jn der Saalſchloßbrauerei
wurde der Ball durch zwei ſchneidig geſpielte Waldtenfel Walzer
die von dem Honsorcheſter unter der Leitung des Herrn stud
phil Preibiſch ansgeiührt wurden eröffnet Weitere treffliche
Darbietungen muſikaliſcher und mnuſikaliſch dramatiſcher Art
ſowie mehrere humoriſtiſche Reden verſchönten das Feſt und erſt
in den frühen Morgenſtunden eutſührte die Straßenbahn die Teil
nehmer die gern noch länger das Tanzbein geſchwungen
hätten

Nordoſtthüringer Turngan Jn den Tagen vom 25 bis
27 Auguſt ſoll in Keuſchberg Dürrenberg a Saale das 22 Gau
turnfeſt des Nordoſtihüringer Turngaues abgehalten werden
Nachdem die einzelnen Feſtausſchüſſe bereits in Tätigkeit ge
treten ſind wird im Kreiſe der dortigen Bürgerſchaft dem Feſte
reges Jntereſſe entgegengebracht und man ſieht einer zahl
reichen Beteiligung aus allen Teilen des Gaues und über deſſen
Grenzen hinaus mit Freunden entgegen Ueber 3000 Turney
werden erwartet

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz ſürden lokalen Teil Erich Benthner für r

Albert Herling füx das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeralenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S
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Kommanditiert von der Anhalt Dessauischon Inndesbank
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Wir empfehlen uns zur Ausführung aller banſegeschäftlichen
Transaſetionen wie

Frößnung von Konto Korrenten und provisionsfreien
Checkerechnungen

Annahme verainslicher Pinlagen Pepositen

Beleihung von börsengäöngigen Effeleten und von
Hypotheleen

Disontierung
Wechseln

An und Verkauf von Effekten an deutschen und aus
länclischen Börsenplätsen

Pinaiehung und Pomiailierung von

Venechslung von Coupons ausläncischen Noten und
Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
unter Kontrolle der Auslosungen

Zur Kapitalsanlage halten r Stets ein Lager mündelsicherer
Wert papiere vorrätig und sind ſederzeit Abgeber von Pfancdh
breefen unter anderen der

Deutschen Hjpolheleenbanke
Rheinisechen Hjpothekenbanke
Hamburger Hypothehenbane
Gothaer Gyrundereditbanle
Norddeutschen Grundkreditbanke

die v zum ſereilligen Tagesſeurse provisionsfres berechnen

Alfred Moerieke
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Jederzeit überall und unonterbrochen gebrauchskertig

Spiritus Verwertungs Genossenschaft B G m b H
General Vertrleb der Centrale für spiritue Verwertung

Ausstellungs und Verkaufslokal
Leipziger Str 43 Halle a S Leipziger Str 43

Man verlange nysere illostrierte Preisliste

Elektrische Licht
und Kraft Anlagen

Hausanschlüsse
an das städtische Hlektricitälswerk

Ratschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triehs Ausgaben werden in meinem Bureau
Geiststrasse 28 bereitwilligst und kostenlos
ertheilt
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Jeden Montag und Donnevstag

Grosses Scehliachteſest
Hochfeine Wurst waren

Ich habe mich hierselbst alsSpezialarzt kür Ohren Nasen
einschlHaly Kehllkopf Krankheiten

niedergelassen

Er AlbrechtFoststr 18 Bankhaus Schauseil
Sprechzeit 12 und 4 Uhr

Fernruf 1930

Ha earte

Maßſtab 1 50,000
in Umſchlag Preis 50

Otto Hendel Verlag Halle o S

6800äää
C W Trothe

Optisches Institut
Poſtſtr

Gegründet 1816

Zur Reiſe einpfſohlen
Koudlnaks VeldstecherCompnsse Iöhenmesser

Schrittzähler
Taschenthermometer

Schutzklemmer ete

Grudekochöfen

verſchiedener Syſteme
von 5 an empfiehlt billigſt

Ohriästian GlIaser
Gr Klansſtr 24Gaskocher

empfiehlt

Christian Glaser
Große Klausſtraße 24

Für Blumenfrennde empfohlen
Der Zimmergarten

Vollſtändige Anleilung zur
der Zierpflanzen in Wohn
räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen bernhen
den Angaben über Einrichtüing

und Pflege des Zimmer
Aquarinums

Von Obergärtner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Auflage
Preis in Veingnbund gebunden

Vollſtändiger Unterricht den

Hansgarten
als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaften
Von Johannes Neſſelhöſt

Mit 54 Abbildungen
13 Auflage

Preis in Kein and gebunden

Die Roſe
Ein Handbuch ſür Roſenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in n v gebunden
Verlag von

Otto Hendel Halle a S
Zu beziehen durch alle Buch

handlungenmee aus unr reinem friſchem Schweinegnt ne


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


